
Name: Das Wirken der natürlichen Selektion 30.01.2023

Das Wir ken der na tür li chen Se lek ti on 

Eine Po pu la ti on von Bir ken span nern wird in einem Wald mit über -
wie gend schwar zer Baum rin de aus ge setzt. Zu Be ginn sind dort
gleich viele weiße und schwar ze Fal ter. Die bei den Bir ken span ner un -
ter schei den sich zu Be ginn in der Farbe der Flü gel.

Wäh rend der Si mu la ti on wer den alle Ver än de run gen in der Po pu la ti -
on der Bir ken span ner durch Gra phen un ter halb des Spiels auf ge -
zeich net. Du bist in die sem Spiel der na tür li che Fress feind des Bir -
ken span ners: Der Vogel. Tippe als Vogel auf die Bir ken span ner, um
sie zu fres sen.
Ziel: Fres se in einer Mi nu te so viele Bir ken span ner wie du kannst!

1 Die Bir ken span ner be fin den sich auf schwar zer Baum rin de. Triff eine Vor her sa ge:

Die An zahl der hel len Bir ken span ner... Die An zahl der schwar zen Bir ken span ner...
O ...fällt. O ...fällt.
O ...bleibt gleich. O ...bleibt gleich.
O ...steigt. O ...steigt.

2 Öffne das Si mu la ti ons spiel mit dei nem Ta blet über den QR- Code.
Führe die Si mu la ti on im „Dark Fo rest“ durch. Be ob ach te, wie sich die
Bir ken span ner po pu la ti on ent wi ckelt. Kreu ze da nach an, was pas siert
ist

Die An zahl der hel len Bir ken span ner... Die An zahl der schwar zen Bir ken span ner...
O ...fällt. O ...fällt.
O ...bleibt gleich. O ...bleibt gleich.
O ...steigt. O ...steigt.

3 Si mu la ti ons er geb nis: Be schrei be in zwei Sät zen, wie sich die Bir -
ken span ner po pu la ti on in der Be ob ach tungs zeit ver än dert hat. Nimm
dazu die Gra phen un ter halb des Spiels zur Hilfe.

4 Gib die Ur sa che für die eben be schrie be ne Ver än de rung im Spiel in einem
Satz an. Tau sche dich mit dei nem Part ner/ dei ner Part ne rin kurz dar über aus
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Name: Das Wirken der natürlichen Selektion 30.01.2023

Die Nut zung von Kohle zu Zei ten der In dus tria li sie rung setzt Ruß frei. Da durch ster ben
die wei ßen Flech ten an den Bäu men ab. Die dunk le Baum rin de kam da durch zum Vor- 

schein.

In di vi du en einer Art un ter schei- 
den sich in ihren Merk ma len. Das
nennt man Va ria bi li tät. wel che

durch eine Ver än de rung und
Neu kom bi na ti on von Erb an la gen

her vor ge ru fen wurde.

Viele Tiere sind gut ge tarnt. Far- 
ben und Mus ter sor gen dafür,
dass sie in ihrem Le bens raum

kaum zu sehen sind, was ein Vor- 
teil ist.

Die spon ta ne Ver än de rung von Erb an la- 
gen nennt man Mu ta ti on. Dies kann

dazu füh ren, dass sich ein Merk mal ver- 
än dert. Die ses Merk mal kann an die

Nach kom men ver erbt wer den. Bei der
Fort pflan zung von In di vi du en wer den die

Merk ma le dann neu kom bi niert. Das
nennt man Re kom bi na ti on (Neu ver tei- 
lung von Merk ma len). Diese Re kom bi na- 
ti on sorgt dafür, dass die Nach kom men

der Bir ken span ner an ders aus se hen kön- 
nen als die Eltern- Tiere.

Wenn sich Um welt be din gun gen ver än dern, kann es zur na tür li chen Se lek ti on kom- 
men: Je nach dem, wel ches Merk mal ein Bir ken span ner hat, haben die bes ser an ge pass- 
ten In di vi du en durch Zu fall bes se re Über le bens chan cen. Das Merk mal kann zu einem

Vor teil füh ren. Da durch er höht sich die Chan ce für diese In di vi du en, sich fort zu pflan zen
und die Erb an la gen an die Nach kom men wei ter zu ge ben. Die Se lek ti on gilt daher als trei- 
ben de Kraft der Evo lu ti on. Sie ver än dert die Ver tei lung der Merk ma le in einer Po pu la ti- 

on.

M1 In for ma ti ons kar ten: Fak to ren, die die Evo lu ti on er mög li chen

5 Vor der In dus tria li sie rung gab es keine schwar zen Bir ken span ner. Wäh rend der
In dus tria li sie rung tra ten ver mehrt schwar ze Bir ken span ner auf. Er klä re diese Ver än -
de rung mit hil fe von dei nen Er kennt nis sen aus dem Spiel und den In fo kar ten M1,
indem du die ein zel nen Vor komm nis se in das fol gen de Fluss dia gramm ein trägst.

Am An fang gab es
nur weiße Bir ken- 

span ner.
 

Dann kam es zur
In dus tria li sie rung

...
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Name: Evolution vs. Kreationismus 01.03.2023

Evo lu ti on vs. Krea tio nis mus

Krea tio nis mus
Der Krea tio nis mus ist eine re li giö se Welt an -
schau ung, die be sagt, dass das Uni ver sum
und alle Le be we sen durch gött li che Schöp -
fung ent stan den sind und nicht durch na tür li -
che Pro zes se wie die Evo lu ti on. Krea tio nis ten
glau ben, dass die Schöp fungs ge schich te in
der Bibel wort wört lich wahr ist und dass die
Erde etwa 6.000 bis 10.000 Jahre alt ist. 

Evo lu ti ons theo rie
Die Evo lu ti ons theo rie hast du be reits ken nen -
ge lernt. Sie ist eine wis sen schaft li che Theo rie,
die be sagt, dass alle Le be we sen durch ge -
mein sa me Ab stam mung und Ver än de run gen
im Laufe der Zeit ent stan den sind. Die Evo lu ti -
ons theo rie stützt sich auf eine Fülle von Be -
wei sen aus den Be rei chen Ge ne tik, Ana to mie,
Pa lä on to lo gie und an de ren wis sen schaft li -
chen Dis zi pli nen. 

1 Schaue dir den Film aus schnitt an und mache dir No ti zen zu fol gen den Fra gen:

• Was lehrt der Krea tio nis mus?
• Soll te der Krea tio nis mus im Bio lo gie un ter richt ge lehrt wer den?

2 Hier siehst du Zi ta te von Ver tre tern ver schie de ner Welt an schau un gen

• nimm kri tisch Stel lung zu den Aus sa gen von K. Ham, Prof. Lein fel der und A. Snelling.
• halte deine Ge dan ken stich punkt ar tig fest

„Wir fin den es un fass bar, dass Schü lern die Ar gu men te gegen Evo lu ti on und für Schöp fung vor -
ent hal ten wer den. Die je ni gen, die das Bil dungs sys tem kon trol lie ren, leh ren eine Re li gi on und
zwar die des Athe is mus. In den Bio lo gie bü chern der öff ent li chen Schu len wird ge lehrt, dass alles
Leben - in klu si ve Men schen - das Er geb nis na tür li cher Ab läu fe sei. Das ist Re li gi on! Die Re li gi on
des Athe is mus!“

Ken Ham (Crea ti on Mu se um Ken tu cky)

„Ich sehe durch aus eine Ge fahr für die Ak zep tanz der Na tur wis sen schaf ten. Und die brau chen
wir mehr denn je. Denn die gro ßen Her aus for de run gen un se rer Ge sell schaft, die Klima- , die Um -
welt kri se be nö ti gen eine Wis sens ge sell schaft, be nö ti gen viel na tur wis sen schaft li ches Ver ständ -
nis, und das ver sucht na tür lich auch der Krea tio nis mus zu be schä di gen.“

Prof. Lein fel der (Na tur kun de mu se um Ber lin)

„Er ken nen Sie wie raffi  niert Satan ist? Er stellt die Dinge auf den Kopf! Nicht die Ge gen wart ist
der Schlüs sel zur Ver gan gen heit son dern um ge kehrt. Die ver gan ge ne Sint flut er klärt die heu ti -
gen Fos si li en! Satan hat alles um 180 Grad ver dreht! 
Was wer den die christ li chen Aka de mi ker am Tag des Jüngs ten Ge richts dazu sagen, dass sie ihre
Stu den ten mit Mil lio nen Jah ren von Got tes Wort ab brach ten?

An drew Snelling (Krea tio nis ti scher Geo lo ge)
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 M2   WebQuest: Lebende Fossilien Ressourcen 

 M2   Ressourcen für alle Gruppen

Begrif fserklärung: fossil und rezent

 M2   Ressourcen für die Gruppe: Quastenflosser

Der Quastenflosser

 M2   Ressourcen für die Gruppe: Perlboote

Die Perlboote

 M2   Ressourcen für die Gruppe: Pfeilschwanzkrebs

Der Pfeilschwanzkrebs

 M2   Ressourcen für die Gruppe: Schnabeltier

Das Schnabeltier

 M2   Ressourcen für alle Gruppen

Lebende Fossilien
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 M2   WebQuest: Lebende Fossilien Ressourcen 

 M2   Ressourcen für die Zusatzaufgabe: Mosaikform (Brückentier)

Mosaikform (Brückentier)

 M2   Ressourcen für die Gruppe: Ginkgo

Der Ginkgo Der Ginkgo (2)

Bilder für die lebende Fossilien-Mindmaps

Quastenflosser Perlboot

Pfeilschwanzkrebs Schnabeltier 

Ginkgo
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Name: Lebende Fossilien 01.03.2023

1 De fi ni ti on „le ben des Fos sil“

• Schreibt eine kurze De fi ni ti on für „le ben des Fos sil“ auf. Er klärt auch in ein bis zwei
Sät zen den Un ter schied zwi schen den Be griff en „fos sil“ und „re zent“.

2 In ter ak ti ve In for ma ti ons gra fik mit „ge ni al ly“ 
 
Macht euch mit der An wen dung ver traut und er stellt eine In for ma ti ons gra fik zu
eurem Ur zeit tier / eurer Ur zeit pflan ze. Be rück sich tigt dabei vor allem fol gen de Merk -
ma le:

• Tier-/Pflan zen klas se
• Le bens raum
• be son de re Merk ma le

ge ni al ly
Die An wen dung ge ni al ly bie tet viele
Mög lich kei ten zur an schau li chen und
in ter ak ti ven Prä sen ta ti on von In hal -
ten.
Nutzt die An wen dung, um euer le ben -
des Fos sil mög lichst an schau lich und
in for ma tiv zu ge stal ten.
Er gänzt hier für Bil der, Vi de os und In -
for ma ti ons tex te.

Ver mei dung von
über mä ßi ger vi su- 

el ler Be las tung

Ge stal tungs prin zi pi en, die ihr bei
eurer In for ma ti ons gra fik be rück- 

sich ti gen soll tet:

kon trast rei che
Far ben

ein fa che Schrift art

Ein fa che und
über sicht li che 

Na vi ga ti on

3 Mo sa ik for m/Brü cken tier

• Han del t es sich bei eurem Ur zeit tier
eurer Ur zeit pflan ze um eine Mo sa ik for -
m (Brü cken tier)? Wenn ja, ver merk t
dies auf eurer In fo gra fik und be grün -
det, warum euer Ur zeit tier eure Ur zeit -
pflan ze eine Mo sa ik for m ist. 
Wel che Be deu tung haben Mo sa ik for -
men für die E vo lu ti ons for schung?
Stellt Ver mu tun gen an.
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